
Sch rneltzpfen n i ng- Rothotl

Eine Suchecke

Herr Rektor i .  R. Hubert Janzen, Köln-Klettenberg, Lohrbergstraße 48, schreibt der
Kalenderredaktion: , , lhr Kalender wird bestimmt vorzugsweise von zahlreichen
alten Einwohnern des Kreises Dinslaken gelesen. Ließe sich nicht in diesem
Kalender eine ,Suchecke' oder ,Genealogische Ecke' einrichten? lch glaube, Sie
fänden damit lnteresse und Beifal l .  -  Mein Vater - er wäre jetzt 98 Jahre alt  -
ist in Dinslaken geboren. Fast al le seine Vorfahren und viele Angehörige seiner
Sippe stammen aus dem Kreise Dinslaken. Natürl ich habe ich schon manchen
Angehörigen seiner bzw. meiner Sippe wiedergefunden; aber oft kommt man ohne
Hilfe einfach nicht weiter."

Herr Janzen fügt seinem Schreiben eine ,,Annotaxionsl iste" bei,  die sich in seinem
Famil ienarchiv befindet und bit tet al le Nachkommen dieser Famil ie Schmeltz-
pfenning-Rothoff,  sich an ihn zu wenden. Er arbeitet an einer Famil ienchronik und
wil l  diese al len Interessenten zur Verfügung stel len.

Annotaxions Liste von unsere Familien

1 8 0 3 :  d e n ' l s t e n  N o v e m b e r  b i n  i c h  C h r i s t i a n  S c h m e l t z o f  e n n i n o
m i t  C h r i s t i n a  R o t h o f  f  v e r M ä h l e t g e w o r d e n
und haben durch die Hülfe Gottes Kinder erzohgen wie folgt

1 ) 1 804: den 1 Sten November ist gebohren unsere Tochter
Anna Chatarina Christ ina Schmeltzpfenning.

2) 1 806: den Sten Februari ist gebohren unsereren Sohn
Johannes Theodorus Ernst Schmeltzpfenning um 10 l lhr Morgens.

3) 1807: den 25ten September ist gebohren unsere Tochter
Anna Maria Chatarina Gerdrut Schmeltzpfenning um 11 Uhr abds.

4) 1 81 0: den 9ten December ist gebohren unsere Tochter
Wilhelmina Chatharina Christ ina Schmeltzpfenning um 6 Uhr Abend.

5) 1813: den 2lten Januari ist gebohren unsere Tochter
Anna Maria Schmeltzpfennig um 6 Uhr Abends.

6) 1 81 4: den 4ten Apri l l  ist gebohren unserem Sohn
Adam Schmeltzpfenning.

7) 1817: den 29ten Mei es unseren Sohn gebohren
Wilhelm Heinrich Schmelzofennino um 5 Uhr Nahmitao
Unglückfall

1818 den 16ten Juni hat ein Posti l ion hisiger Stad Nahmens Pieperhoff de,n
Sohn Adam vor unsere Thür Tod Gefahren welcher 1 Jahr 2 Monathe
12 Tage alt  wahr.

*
Joh. Mart in Jansen, genannt Nißmann (vom Nistmannshof in Eppinghoven), geb.
16. September 1761 , gest. 9. Jul i  '1837, heiratete am 8. September 1804 die
Margarethe Hesselmann-Krumm, die am 12. Dezember 1828 starb. Aus dieser Ehe
gingen fünf .Kinder hervor. lch suche Nachkommen dieses Ehepaares.

Hubert Janzen
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l(inche aus Beton und GIas

Die neue evangelische Christuskirche in Dinslaken

Am Sonntag,29. Oktober 1967, wurde an der Saarstraße beim Neutorplatz in

Dinslaken die evangelische Christuskirche mit einem Festgottesdienst einge-

weiht. Vor vier lahren begann das Presbyterium mit der Planung. Zum zweiten

Mal mußte der Stadtbezirk getei l t  werden, da Pfarrer Wolske inzwischen schon

wieder über 7000 Gemeindeglieder zu versorgen hatte.

Das Architektenehepaar Zelger aus Essen hat die Kirche zweigeschossig ange-
legt, eine sinnvol le Konzentrat ion von Gemeinderäumen. Unten sind der Ge-
meindesaal für 150 und ein Konfirmandensaal für 104 Personen. Darüber l iegt

der Kirchenraum für 500 Personen mit dem Kapellenraum, in dem etwa 50
Leute Platz f inden. Hier sol l  vor al lem der Kindergottesdienst statt f inden- Diese
Lösung wird sich hier noch bewähren müssen als neue Aufgabe für die Ord-
nung des Gemeindelebens. Erstmalig wird z. B. jetzt ein Famil iengottesdienst

möglich sein. Die ganze Famil ie wird gemeinsam zur Kirche gehen können.

Der Architekt gab nicht nur den l ' {auptbautei len sondern auch dem Taufstein und
der aus der Empore ragenden Kanzel den Sichtbeton als Grundstoff.  Dieser be-
st immt al le anderen Material ien im Kirchenraum. Kupferplatten decken den Altar-
t isch und Taufstein, wie auch die Eingangstüren. Eine besondere Aufgabe bekam
das Holz. Die kräft ige Maserung belebt die im Hauptbl ickfeld l iegende Wanci
der Empore. Unter der Flachdecke des rechteckigen Raumes hängen gekantete

Rhomben. Die Klappstühle umschließen von drei Seiten Altar und Kanzel, die
so zu Zentralpunkten der Kirche werden.

Die Wände bestehen aus dem Maßwerk gleicher Fert igbetontei le. Die waben-
förmigen Offnungen fanden eine künstlerische Verglasung. Glasmaler Jochen
Prensgen aus Düsseldorf hatte die Aufgabe, die strenge Ordnung der Beton-
formsteine zu überspielen durch die f l ießende bunte Farbigkeit der Glasbänder.
Durch sie wird das Tagesl icht gefi l tert und die Wände mit einer sich zu jeder

Tageszeit neu wandelnden Transparenz ausgestattet.  Die Unregelmäßigkeit ist
nur scheinbar. Sie gibt dem Baukörper von Innen den Eindruck des Luft ig-
leichten und einer schönen Harmonie.

Draußen, in einem abgeschirmten Vorhof, steht der einfache konstruktive Glok-
kenturm. Seine Achse ist eine stählerne Wendeltreppe, eine Spirale, die nach
oben führt,
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